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Bappe schtand uf, es taget!"

Das gute Beispiel
Einer meiner Lehrer vor über 30

Jahren gab sich viel Mühe, uns Buben
das Fluchen abzugewöhnen. Nicht ganz
ohne Erfolg; denn er war streng, und
was Einsicht nicht zustande brachte,

hätte die Furcht uns fast erreichen
lassen.

Da hörte ich eines Tages, wie er im
Streite mit einem Kollegen geradezu
gotteslästerlich fluchte und alle die
Ausdrücke ungehemmt brauchte, die er
bei uns verfemte.

Daran wurde ich erinnert, als ich
kürzlich ein englisches Witzblatt be¬

trachtete: Ein Negerhäuptling mit
Zylinderhut schief auf dem Kopf und
Manschetten an den Beinen sagt
nachdenklich zu einem Europäer: «Bald
hundert Jahre versucht Ihr den kriegerischen

Sinn uns auszutreiben. Jetzt, da
es bald gelungen isf, zerfleischt Ihr
Euch selbst.» T-
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kappe sentanlj ui, e8 taget!"

»ÄS guts lZsisvisI
Hinsr msins'' I.siirsr vor ülzsr Zl>

^siiren czsiz zicii vis! /^üiis, un; kuizsn
cisz ^iuciisn siz^uczswöiinsn. Niciii «zsn?
oiins i^i-iolcz; cisnn sr wär zirsncz, unci

wsz ^insicnt niciii ?u5tsncis izrsciiis,

iisiis ciis l^urciil un; iszl srrsiciisn
IS55SN.

Os iiörts icii sins; Isczsz, wis sr im
8irsils mii sinsm Koüscisn czsrscls^u
czollszlsslsrücii iluciiis unci slls ciis
^u5cirücic.E ungsiismml lzrsuciils, ciis sr
izsi unz vsrismls,

Osran wurcis icii erinnsri, s>5 icii
kür^Iicii sin sncz!Ì5cns5 V/il/lzisil izs-

lrsclitsls: i^in I^scisrnsurzliinci mil Iv-
Üncisrnul sciiisi sui ciem Xooi unci /^sn-
5ciisltsn sn cisn ksinsn ssczi nscn-
cisnlclicii ?u sinsm liuroossr: «öslci
iiuncisrl ^siirs vsrzuciit »ir cisn icrisczs-
rizciisn 8inn uns su!2iulrsitzsn. I'slii, cis

S5 izslci gslunczsn isi, ^srilsizciit Iiir
^ucii îsiizzl.» l-
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